
Der Neue Band Z ema eSus versteIm Spiegel
sich als »Jahrhundertbilanz« Methodisch Sind

Karl-Josef Kuschel die Abschnitte In Einführung, | iteraturhinwel:
Im Spiegel der Dıchter C Jextbeispie. gegliedert, Was TUr die Lektüre
enscCh, ;Ott UNd JesSus n der Literatur des sehr 1LIFeicC 1st. Die UTC die exte vermittel

ten vielfältigen (Gesichter Jesu dUu>S Distanz, Fas
Patmos: Düsseldorf 99 / zination und Widerspruc zeigen überzeugend,
Paperback, 464 Selten, 29,80 a SEr Z , 0S 218,- dass eute y»Christi aTtz Dei den Dichtern« ist
Jesus ım Spiegel der Weltliteratur Uscar ilde) Der eSus der | 1teratur als Frem:.:
IneJahrhundertbilanz n Texten und der, Ja unheimlicher und geheimnisvoller, 1st
Einführungen ruder, Identinkations und Solidaritäts-
Patmos: Düsseldorf 999 estalt S 16) Has Buch Delegt auch auf e1N-
gebunden, 768 Selten, D5,- , SEr D2,- D 0S 4906,- drückliche Weise, Was der Verfasser 1mM
ass mMmoderne |iteratur Oft eliler und Dohrender achwor über se1ine 20-jährige Forschung
theologische Grun  ragen stellt als WI1SSeEeN- SCNTrEel »  er einmal e1ne oße Studie über Je:
Aftı! 1SKUrse über Gott, Mensch und SUS und die iChter< hat, Dleibt C
Welt, zeigen die Deiden VON Kuschel auf VON dieser erregenden Ihematik. Ein SO]:
eindrückliche else yIm Spiegel der Dichter« ches ema entfaltet e1inen dynamischen Lern
verfolgt Kuschel ausgehend VO  Z » Katse willen, der buchstäblich Grenzen SprengL.«
Mensch« In der modernen Literatur das ETr SO greift der Verfasser we1lt über den
schrecken üÜber Mensch und Welt, die SChÖöp: deutschsprachigen Literaturbereich hinaus
theit der Chöpfung, die Unausweichlichkeit der Was VON der Faszination des Verfassers pringt
Schuld und die ung des Osen l1er stellt Del der ektüre auch auf den Leser/die Leserin
die yse VON Hochhuths yStellvertreter« und über und wird er/sie immer wieder mit
Solschenizyns »  er TeISs der Hölle« De oroßem Gewinn dieser u  ube 1terar1-
ONders e1  WEKNC die age nach dem esen scher exte und hrer anregenden Reflexion orel
des Osen »  1€e Wirkungen des Osen und des Ien
Sen Unheimlic  eit beschreiben ISst das eine, e Marıe-Louise Gubler, Zug
verstehen das andereDer neue Band zum Thema Jesus versteht  Im Spiegel  sich als »Jahrhundertbilanz«. Methodisch sind  Karl-Josef Kuschel  die Abschnitte in Einführung, Literaturhinwei-  Im Spiegel der Dichter  se, Textbeispiel gegliedert, was für die Lektüre  Mensch, Gott und Jesus in der Literatur des  sehr hilfreich ist. Die durch die Texte vermittel-  20. Jahrhunderts  ten vielfältigen Gesichter Jesu aus Distanz, Fas-  Patmos: Düsseldorf 1997  zination und Widerspruch zeigen überzeugend,  Paperback, 464 Seiten, DM 29,80 / SFr 27,50 / ÖS 218,-  dass heute »Christi Platz bei den Dichtern« ist  Jesus im Spiegel der Weltliteratur  (Oscar Wilde). Der Jesus der Literatur als Frem-  Eine Jahrhundertbilanz in Texten und  der, ja unheimlicher und geheimnisvoller, ist zu-  Einführungen  gleich Bruder, Identifikations- und Solidaritäts-  Patmos: Düsseldorf 1999  gestalt (S. 16). Das Buch belegt auch auf ein-  gebunden, 768 Seiten, DM 68,- / SFr 62,- / ÖS 496,-  drückliche Weise, was der Verfasser im  Dass moderne Literatur oft tiefer und bohrender  Nachwort über seine 20-jährige Forschung  theologische Grundfragen stellt als wissen-  schreibt: »Wer einmal eine große Studie über »Je-  schaftliche Diskurse über Gott, Mensch und  sus und die Dichter« geschrieben hat, bleibt ge-  Welt, zeigen die beiden Bände von Kuschel auf  packt von dieser erregenden Thematik. Ein sol-  eindrückliche Weise. »Im Spiegel der Dichter«  ches Thema entfaltet einen dynamischen Lern-  verfolgt Kuschel ausgehend vom »Rätsel  willen, der buchstäblich Grenzen sprengt.«  Mensch« in der modernen Literatur das Er-  (S.755) So greift der Verfasser weit über den  schrecken über Mensch und Welt, die Erschöpf-  deutschsprachigen Literaturbereich hinaus. Et-  theit der Schöpfung, die Unausweichlichkeit der  was von der Faszination des Verfassers springt  Schuld und die Erfahrung des Bösen. Hier stellt  bei der Lektüre auch auf den Leser/die Leserin  die Analyse von Hochhuths »Stellvertreter« und  über und so wird er/sie immer wieder mit  Solschenizyns »Der erste Kreis der Hölle« be-  großem Gewinn zu dieser Fundgrube literari-  sonders eindrücklich die Frage nach dem Wesen  scher Texte und ihrer anregenden Reflexion grei-  des Bösen: »Die Wirkungen des Bösen und des-  fen  sen Unheimlichkeit beschreiben ist das eine, es  Marie-Louise Gubler, Zug  verstehen das andere. ... Literatur hat ihr Recht  auch darin, dass sie den Opfern des Bösen ihre  Würde wiedergibt und die Höllenhenker der Na-  Böses und Frauen  menlosigkeit entreißt.« (S. 143)  Das 2. Kapitel ist der Gottesfrage gewidmet:  Ivone Gebara  Tabuisierung der Gotteskritik, Reden vom Un-  Die dunkle Seite Gottes  Wie Frauen das Böse erfahren  begreiflichen, Proteste gegen Gott, Theodizee-  frage und »Umrisse einer Theopoetik«. Der 3.  Theologie der Dritten Welt 27  Teil gilt der Frage nach den Gesichtern Jesu in der  Verlag Herder: Freiburg i.Br 2000  Dichtung (Geschonter Rebell, Weihnachten,  kart., 224 Seiten, DM 39,80 / SFr 38,- / ÖS 291,-  Kreuz und Auferstehung) und endet mit den  In ihrem neuen Buch fragt die brasilianische  Umrissen einer Christopoetik. Charakteristische  feministische Befreiungstheologin und Philoso-  Textbeispiele und theologischer Kommentar des  phin Ivone Gebara danach, wie Frauen das Böse  Verfassers sind miteinander verwoben.  erfahren. Das erste Kapitel ist eine »Phänome-  DIAKONIA 32 (2001)  Rezensionen  147|iteratur hat INr ecC
auch darin, dass S1e den UOpfern des Osen hre
urde wliedergibt und die Höllenhenker der Na BOoses und Frauen
menlosigkeit entreißt.« (S 125

Das Kapitel 1st der Gottesfrage ewldmet Ivone Gebara
Jabuisierung der Gotteskritik, en VOIN Die dunkle eıte Gottes

Wie Frauen das O0SEe erJahrenD  eiflichen, TOTeSsSTe Gott, Iheodizee
age und »Umrisse e1ner ITheop!  « Der der Dritten elt
Teil ilt der age nach den (‚esichtern Jesu In der Verlag Herder reiburg ı.Br 2000

ichtung (Geschonter Rebell, Weihnachten, Kart., E Seiten, 39,80 SEr 38,- D 0S 291,-

Kreuz und Auferstehung) und en mit den In inrem Buch ag die brasilianische
Umrissen e1ner Christopoetik. (Charakteristische feministische Befreiungstheologin und Philoso:
Textbeispiele und theologischer Kommentar des phin vone (Gebara anaC wWwI1e Frauen das BÖöse
Verfassers SiNd mMıteinander verwoben eriahren Das Kapitel ist eine anome-
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nologie des Osen du$ der IC VON Tauen«, die theoretischer alyse und systematischen Z
konkrete Erfahrungt INS Zentrum stellt und gangen Z Osen Jeiben Z 08  3 leil unDeirie
die Besonderheiten des Ösen, WI1e Frauen 65 ET- digt, vieles wird NUT angeschnitten. Im Wesent:

lichen werden (‚rundeinsichten und themenljeben, Tassbar und verstehbar machen soll Er
zählungen Aaus iterarischen (Quellen VON Frauen fTeministischer Theorie und eologie (‚ender:
und dus$ (‚ebaras eigenem qualifizieren Kategorie, usgehen VON Erfa.  ngen,
Frauen-kErfahrung des Osen als mMaterliellen reHZ; Universalismuskritik, Gewalt, strukturel
angel, als Machtlosigkeit, als Mangel Wis: les Übel, |)ualismus VON aur und Kultur, Kevi

SEeN, als Wertlosi  eit, als »Unglüc der Hautfar: S10N Begriffe wI1e Upfer, Schuld Uund
Heil, Frauen als Täterinnen, eiC derDEe«, als Mangel Gerechti  ei

Mit des egriffs »yGender«, der Ge Überschrift des Osen und In auf dieses
SCHIEC als SOzio-Kulturelles Konstrukt analy dargestellt.

Marıa Katharına Moser, WıenSiert: theoretisier eDara 1ese kerfahrungen und
arbe1ite e1N Verständnis des Osen heraus, das
historisch und theo-politis: estimm IsT kine
Verbindungslinie zwischen der rage des Ösen, Hırtensorge
der Gender-  age und christlicher Iheologie
Zz1e s1e anhand der Rede VO  3 Dfer, das Hermann Stenger
jenen, die die acC innehaben, ImM Inne 1Nres Im Zeichen des Hırten
eigenen Machgewinns Dbenutzt WITFd« (S 119), und des Lammes
SOWI1E anhand der Rede VoNn Schuld IM Sinne e1- 1taift und Gift biblischer Bilder
neT Frauen gesellschaftlich aufgezwungenen Tyrolia-Verlag: Innsbruck-Wıen 2000

368 Seıten, gebunden, 64,- Da SEr 61,- a 0S 468Schuldhaftigkeit.
® das erlittene BÖse, ondern auch das Nun das ers: und Meisterwerk des E1  D

verübte BÖse omMm dann INn den IC Welnl ruerten Pastoraltheologen als Buch VOT, das Sich
(‚ebara 1M Kapitel arüber nachdenkt, wI1e für alle, die mıit enschen 1M wissenschaftlichen
Frauen als Täterinnen 1M privaten WI1e IM Ol und praktischen ereich arbeiten, esen lohnt,
tfentlichen ereich der Re/Produktion des das aber auch vielen suchenden und
(historischen, stukturellen) Osen beteiligt sind enschen gul un WIrd

EiNn Kapitel über Heilserfahrungen und E1- Was esticht dem esbaren Theorie
1165 üÜbDer Gotteserfahrungen VON Frauen runden /Praxiswerk? Das Buch se1ne In der
das Buch ab und konturieren e1ne »/oe-Diver religiösen und biblischen des Hirten
S1Ta GOttes«, die IN erster In1e das mit und den amı zusammenhängenden Bildern,
seinem außerordentlichen Reichtum, das sich In WIe Herde, Chäfer, Lamm, olf. Die iImmer WI1e:
der X1Ca) e1Nes ljebendigen (‚eheimnisses der Nneue Zentrierung und differenzierte Ausfal
entfaltet« S ZISM meln Lung des LeitbildesNdie Leserin/de eser

Das Buches beeindruc UrcC se1ine In e1iner Änt und e1se mit 1INSs pIelL, welche die
eative Konzeption und die KONSEQUENZ, mit Konzentration auf das Wesentliche ermöglicht,
der (Gebara VON Onkreien kerfahrungen mutig ohne sich In den vielen und Au
und hochgradig selbstreflexiv auch VON ihren Q1]: manwissenschaftlichen Details, die dieses Buch

usgeht. Bedürfnisse nach etaillierterer reicCc machen, verlieren Die WI1SSsenN-
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